
Städtische Räume in Deutschland

Der ständig wachsende Verkehr nervt 

uns aber auch – Staus, Lärm, Luftver-

schmutzung, parkende Autos auf Geh-

wegen und Fahrradwegen. Verkehr in 

unserer Stadt hat viele Gesichter. Die-

se lernt ihr am besten in einem Projekt 

kennen. Vielleicht entwickelt ihr sogar 

Lösungsvorschläge für ein aktuelles 

Verkehrsproblem.

Ob als Fußgänger, Radfahrer oder als 

Mitfahrer im Auto, Bus, Taxi, in der 

Straßenbahn oder U-Bahn – wir alle 

nehmen am Verkehr teil. Verkehrsmit-

tel bringen uns schnell und jederzeit 

von einem Ort der Stadt zu einem ande-

ren – wir sind mobil.

Verkehr in unserer
Stadt – ein Projekt

2.Schritt: Planung

Bildung von Arbeitsgruppen und Vertei-

lung der Arbeiten:

Welche Informationen benötigen wir?

Mit welchen Arbeitsweisen (Textauswer-

tung, Interview usw.) können wir die ge-

suchten Informationen erhalten?

Wer übernimmt welche Aufgabe?

Bis wann müssen die ersten Ergebnisse 

vorliegen und wann bereiten wir unsere 

Präsentation vor?

1.Schritt: Vorbereitung

Überlegungen der Projektgruppe:

Was wollen wir untersuchen?

Welche Unterthemen wählen wir aus?

Wie, wo und wann präsentieren wir die 

Ergebnisse?

3.Schritt: Durchführung

Projektarbeit in den Arbeitsgruppen:

Erledigen wir unsere Arbeiten innerhalb 

des Zeitplans?

Wie stellen wir die Einzelergebnisse zu-

sammen und wie gestalten wir unsere 

Präsentation: eine Wandzeitung, eine 

Ausstellung, ein Spiel, oder organisieren 

wir eine Aktion?

4.Schritt: Präsentation

Vorstellung der Ergebnisse aller Arbeits-

gruppen:

Werden die Ergebnisse gut erklärt und 

dargestellt?

5.Schritt: Beurteilung

Austausch der Erfahrungen und Bespre-

chung der gesamten Projektarbeit:

Was ist gut gelungen und was hätten 

wir besser machen können?
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Wie ihr bei einem Pro-

jekt vorgehen könnt, 

habt ihr bereits zum 

Thema Tourismus er-

fahren. 

Dieses Kapitel will 

euch Anregungen ge-

ben, den Verkehr in 

eurem Schulort zu un-

tersuchen.

Bei diesem Projekt ar-

beitet ihr wieder in 

einer Gruppe über 

einen längeren Zeit-

raum hinweg an 

einem Thema. Welche 

interessanten Aufga-

ben und Arbeitsme-

thoden es dabei gibt, 

erfahrt ihr auf diesen 

Seiten.
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Städtische Räume in Deutschland

Eine Verkehrszählung durchführen

–   Verwendet ein Zählformular wie oben.

–   Zählt den Verkehr an verschiedenen 

Wochentagen und zu unterschiedli-

chen Tageszeiten an mehreren Stra-

ßen eurer Schulumgebung.

–   Zählt dabei immer in Abständen von 

fünf Minuten und wechselt euch da-

nach ab. Es ist von Vorteil, wenn einer 

alle Pkw, ein anderer die Lkw bzw. die 

sonstigen Verkehrsträger zählt.

–   Verwendet für die Zählung an einer 

Kreuzung am besten je eine Liste für 

die Geradeaus-Fahrer, die Links- und 

die Rechtsabbieger.

Eine Verkehrszählung auswerten

–  Fertigt mithilfe des Stadtplanes eine 

Skizze mit den Straßen an und tragt 

die Lage der Zählstellen mit Num-

mern ein.

–   Stellt die Ergebnisse für jede Zählstelle 

in einem Streifendiagramm dar.

–   Vergleicht die Ergebnisse der einzel-

nen Zählstellen und Zählzeiten und 

findet Ursachen für das unterschied-

liche Verkehrsaufkommen.

Immer mehr Menschen stört der zu-

nehmende Verkehr und Lärm in ihrer 

Straße. Wie kann in solchen Fällen ge-

holfen werden? Soll die Grün-Phase 

an den Ampelanlagen verlängert wer-

den, damit nicht unnötige Staus ent-

stehen? Schafft eine Geschwindig-

keitsbegrenzung auf 30 km/h Abhilfe? 

Kann der Durchgangsverkehr umgelei-

tet werden?

Um solche Fragen zu beantworten, müs-

s  en Verkehrszählungen durchgeführt 

werden. Damit erhält man Informatio-

nen über die Höhe und Zusammenset-

zung des Verkehrsaufkommens. Sogar 

die Belastung der Luft mit Schadstoffen 

lässt sich daraus ermitteln.  

Verkehrszählung in ................................................................................................................................

Lage  der Zählstelle (Straße, Nr.): ..............................................................................................................................

Fahrtrichtung von: .................................................................... nach: ........................................................................

Datum: .........................................                                       Wochentag: .......................................................................

Uhrzeit Rad Moped/Krad PKW Bus LKW

Name des Zählers/der Zählerin:...............................................  Unterschrift  ........................................................

8.00-8.05

12.00-12.05

Straßenverkehr zählen

Verkehrszählung am 10.7.2002
Ort: Nürnberg, Innere Laufer Gasse am Laufer Schlagturm,
Fahrtrichtung: in die Altstadt

8.00-8.05

12.00-12.05

Zeitraum:

Mit dem immer stärker zunehmenden 

Verkehr ist besonders in den großen 

Städten ein zügiges Vorwärtskommen 

oft schwierig geworden. Das Fahrrad 

ist in der Stadt bei Entfernungen bis zu 

5km schon das schnellste und das um-

weltfreundlichste Verkehrsmittel. In 

Zukunft wird es immer wichtiger, das 

Netz des öffentlichen Personennahver-

kehrs (ÖPNV) auszubauen und das Be-

nutzen von Bahn, Bus, Straßen-, S- und 

U-Bahn attraktiver zu gestalten.

Werben für den ÖPNV

–   Entwickelt als Verantwortliche für den 

ÖPNV in eurer Stadt eine Werbeaktion.

–   Gestaltet Plakate und Anzeigensei-

ten, die für die Benutzung von öffent-

lichen Verkehrsmitteln werben und 

die Vorzüge des ÖPNV hervorheben.

    Wen wollt ihr ansprechen?

     Wie wollt ihr neue Interessenten und 

Kunden für den ÖPNV gewinnen?

     Mit welchen Argumenten und Ange-

boten sprecht ihr Familien, Pendler, 

Schulklassen an?

–  Führt ein Quiz durch, zum Beispiel:

     Anika wohnt in der Nähe des Haupt-

bahnhofs. Sie möchte eine Veranstal-

tung in der Stadthalle in Fürth be-

suchen. Mit welcher Linie des ÖPNV 

muss Anika fahren?

     Kai wohnt in der Altstadt (Nähe Opern-

haus). Er will Axel, der in Thon wohnt, 

am Nordostbahnhof treffen. Welche Li-

nien des ÖPNV können beide benutzen?

Streifendiagramm, 

siehe Seite 157

Plan des ÖPNV Nürnberg/Fürth (Ausschnitt)

Öfter Bus und Bahn benutzen
c
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So bewegen wir uns in der Stadt von 

morgen

–  Entwickelt dazu eine Bildgeschichte 

als Wandposter. Die Zeichnung gibt 

euch erste Eindrücke. Setzt eure Ideen 

um, wie wir uns zukünftig in der Stadt 

bewegen: Werden noch Autos fahren? 

Wenn ja, welche Art von Autos werden 

es sein? Wird es weniger Straßen in der 

Stadt geben? Werden wir Schienen-

taxis haben? Wie können wir es er-

reichen, dass die Städte nicht im Lärm 

und in Abgasen ersticken?

–  Lasst euren Gedanken freien Lauf. Ent-

wickelt Visionen.

–  Diskutiert miteinander Vor- und Nach-

teile eurer Ideen.

–  Schreibt eure Ideen in Sprechblasen 

oder auf Kärtchen und hängt sie zu 

dem Wandposter.

–  Stellt eure Visionen Mitschülerinnen 

und Mitschülern, Eltern sowie Lehre-

rinnen und Lehrern vor.

Zukunftsvisionen 
entwickeln

Leben in der Stadt von morgen
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